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anderen Berufen lähmend annf Umgebung und Entwicklung

wii kt, das ist das feierliche Rindvieh, der Mannn,
cler alles schonn vor 10 Jahren besser gewnnsst hat, kurz
die Autorität.

Die drei Standpunnkte, der kaufmännische, der tech¬

nische nnnd der künstlerische ringen dauernd um die
Ueberhand, nnnd clas Entwicklungstempo ist- so rapirle,
class für eine sesshafte, zukünftige Kritik bisher tatsächlich

kein Platz war."
(Schluss folgt.)

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOoo y y
o o Allgemeine Rundschau ^ Echos, o o

o o oooooooooooooooooc^ooooooooooo^
se vor dem Lichtspielhaus ist nicht mehr fahrbar — al-

Neue Anläufe der deutschen Filmindustrie.
Unter cler Firma „Majestic-Film-Corporation" ist

eine neue Aktiengesellschaft in cler Gründung begriffen,
deren ausschliesslich von deutscher Seite aufgebrachtes
Aktienkapital heute bereits 5K Millionen beträgt. Zwei
Drittel des Kapitals sind in München und ein Drittel in
Berlin gezeichnet. Der Sitz cler Gesellschaft ist Berlin.
Eine Münchener Grossbank steht hinter dennn Unternehmen,

clas sich aussei nnit der Filmfabrikation nnnd Filnn-
veileih auch nnit denn Lichtbildtheaterbetrieb befassen
will. Einne nenne Organisation ist für das Auslandsgeschäft

vorgesehen, insbesondere soll durch die Majestic
der Balkan für den deutschen Film gewonnen werden.
In Berlinn unnd München sollen eigene Geschäftshäuser
errichtet werden. Kaufmännischer Vorstand cler

Aktiengesellschaft ist Harry W. Rösner, künstlerischer Beirat

den bekannte Maler Robert Stübner. Die kulturelle
Abteilung wird Direktor S. W. Völker, der Begründer
rnnnrl Leitei tien Soldatenkinos an der ehemaligen
Ostfront, leiten. Ausserdem ist als Mitarbeiter der
Kunsthistoriker Dr. C. W. Sehnnnndt gewonnen worden.

(Diese .Meldung wird von der Licht-Bild-Bühne incuter

Vorbehalt wieder gegeben. D. Red.)

„Ich sah ihn lächeln".

Uebjr das oft mit vielen Opfern und mit dem Siedc-
danipf der Begeisterunng erwartete persöbnliche Andreren

den Filmistare schreibt Fritz Kastell ini „Lebenden
Bild" eine originelle Satyre, die wir hier wiedergebet].

Kurz nach sechs Uhr läuft der Zug aus denn Bergen
auf dem Müncbemei' Hauptbahnhof ein — mit etwas
Verspätung ich werde es ihm nie verzeihen — dennn

pünktlich um 6 Ohi wollte ich inn denn Lichtspielen sein
— Ich eile über den Platz, nnnn- den einen Wunsch, noch
rechtzeitig der neuesten Filnnnschöpfung beiwohnen zu
können. Eine Elektrische hemmt tneinenn Lauf — ich
werde fast von einem Auto überfahren — jetzt nocn
über den Strassendannnn — nnnd ich habe mein Ziel er-
ieicht. — da — was sehen meine Augen — der Einsang
zum Theater ist versperrt — nicht polizeilich durch
hunderte von Menschenleibein — rechts unti links vonn

Eingang bis auf die Schienen der Strassenbahn
Menschen — hundeite, tannsende — die Strassenbahn muss
halten — sie kann sich durch die Menschenknäuel keinem

Weg bahnen — dei' Fahrer sieht ein. dass tu- gegen diese
.Menseheuniauei r nicht ankämpfen kannnn — er bremst
— er schaut rückwärts — kurzer Enntschluss — die Stras-

le Wagen legen ihre Führungsstange um — und ent-
schliessen sieh einen Umweg durch zwei Strassen zu
wählen — um so zu ihrem Ziele zu gelangen. Und
warum das Alles —'?!: Er — 'der Herrlichste von Allen'" —
cler Liebling des Publikums — cler vom Himmel gesandte

- der Gottesbote hat sich nach schweren inneren
Kämpfen entschlossen, sich seinen Verehrern uncl mehr
noch Verehrerinnen persönlich zu zeigen. Er will seine

armen Menschenbrüder durch sein Erscheinen — durch
seine Persönlichkeit über das Elend ihres Daseins
hinwegtäuschen — cr will ihnen Erlös« von all ihrer Pein
sein. Und jetzt sehe ich die grossen Anzeigen „Er
erscheint heute persönlich", die ganze Fassade des

Lichtspielhauses strahlt sein Bild wieder — ihm „dem
Herrlichsten" — innn enganliegenden Cut, den Zylinder leicth
inn den Nacken gelehnt, die Ohren ein wenig abstehend
— sein göttliches Lächeln — das schon Tansende bezaubert

hat. Mein Entschluss steht fest — ich muss ihn
sehen - - und koste es mein Leben! Ich dränge mieli
hindurch - cler Schweiss rinnt mir von der Stirn — ich
würde einen Mord begehen — ich muss ihn sehen — ich
gelange bis an die Kasse — „ausverkauft" - ich schiebe,

dränge mich weiter vor— clas Glück verfolgt m neh —

ich bin im Lichtspielhaus — ich sehe die Leinewand mir
gegenüber — und ich sehe ihn — ich fürchte eine
Ohnmacht, — ich sehe sein Lächeln — „dieses göttlich ewige
Lächeln" — ich sehe ihn, ich weiss, er spielt nur für mich
— er spielt nicht — er lächelt nur für mich ich weiss
nnicht — dass er nur von der weissen Fläche nnnir s'j eut

gegenlächelt --'ich sehe ihn nur lächeln und ich bin
glücklich! — Stimmengewirr! — Es wird dnnnkel im
Hans.

„Er" wird jetzt gleich auftreten, - - „Er" wird jetzt
zu uns spiechen, — „Er" ist schon auf der Bühne, —
„Es muss gleich hell weiden", — „Ich möchte ihn einmal
hören — nur einmal, dann will ich sterben". —

Und ich werde ihn jetzt hören, — sehen, — ich darf
ihn honen, — sehen, welches Glück. Ein Glokenzeichen
— hell erstrahlt der Saal — die weisse Fläche ist vei1

schwanden, die Bühne ist ein Blnumenn.ieer! — Herz steh'
still -- er kommt — er ist da — er lächelt -- „Sprich
cioch" möchte ich schreien — „er lächelt" - er kann doch
nicht mehr als lächeln — er verbeugt sich nnnd

verschwindet — tnir noch ein letztes Lächeln schenkend. Der
Saal verdunkelt sich — ich starre wieder annf clic vyeissc

Fläche nnnnd wieder lächelt er — und er wollte doch zu
uns sprechen! — En eut täuschte mich doch — ich habe

</^>IV/

anderen Dernlen Inlniiend nnk DiugsKnng »u<> DntwioK-
lung WlirKt, dns ist «In« keisrliel,e Dinllvik!k, cisr Man»,
clsr nllss selion voi- 1» dniiien lissssr gswiisst Iint, Krirn
clis Autorität.

Ois drei 8tn»dp„»Kte, ller KaufiiinniiiseK«, der teek?-

liisolis nnci cisr Küiistieriselis rings» clnnsrlid nin die
DelierliNiill, ccncl cln« DntwieKIiingstsinpu ist so rnz>id«,
clnss inr sine sesslinkte, nliküiiktigs Kritik Kisker tstsäeii-
lieii Ksin Dintn wnr."

lKeKlnss toigt.)

0 0 H

0 8 ungemeine f<unci8cli«u » Lc!i08. 8 8

0 0 80SS vor clsin DielitspislKnns ist niokt nrskr knlirkar — nk
IVeue ^nläure clor dentseken Diimindustrie.

lliiter cler Diriua „Mnzestie-Diliii-Oorporntion' ist
siiis necce ^KtisiigsssIlseKaft in cler Oiliirdllng Kegriffen,
cleren nnsselilissslieli von llsutseksr 8sits n.nfgekraektss
/VKtieiiKnpitni Ksnte Ksrsits 5X Millionen beträgt, ^wsi
Drittei cies Dapitai« sinci in Müneiien nncl ein Drittel in
Deriin gsnsieliust. Oer 8itn cler OesellseKaft ist Derlin.
Dine Münelisnsr OiossKanK stskt Iiinter cienc Dntei'ne!,-
>lion, clns sieli ausser init cler DiiiilfnKriKation nncl Kilm-
ve, leii, nneii nnt den, DielitKillltlientsrKstrioK Kslsssen
will. Dine nsne Organisation ist Dir cln« ^nslaucisge-
»elint't vurgsseksu, iuskesonclers soll clnrok clie Muiestie
cier Dni Kn» Dir clen clentseken Diini gewonnen wsrclsn.
In Dsriin nn,I Miinelieii sollen eigens OsseKältsKäussr
eirielilei werclen. Dnnlniännisvlisr Vorstand dsr /VK-

l iengosellsekntt ist Dnrrx >V. Dösnsr, KünstlsriseKsr Dei-
rnt der KsKnnnte Maler Dotiert 8tüKner. Oie Kultnrslle
LKteilnng wird Direktor 8. W. Völker, der Begründer
und I,eitsr clsr 8«IliatsnKinos an der ekeinnligen Ost-

front, leiten, ^lisssrdsm ist nls Mitarbeiter cler Dnnst-
KistoriKer Di'. O. W. 8eliinilit gewonnen worden.

i Diese Melli>,ng wird x,>n der Diel,t-Dild-Dül,lls lin
iei' VoiKeilnlt wiecisr gegeken. D. Dell.)

„Iek sali ikn läekeln".

Dollar das «It niit visisn Opfern nnd iuit clsin Lieds-
dnni>,l' lier Dsgsistsrnng erwartete persöllnlielis ^.nftrs'
'0» dor Kiiilüstare sekreikt Dritn Dnsteil in, „DeKsnclen
lnlli" ,»iginsiie 8nt^i «, dis wir Kisr wiedergeben.

Dnr/. nneli seelis Diir liilift der Aug aus cisu Dsrgeu
nnk dein MineKeiier DnuptbnIiuKof eiil -— mit etwas
Verspätung — iok werde es ilnii nie verneilien — llsnn
I'üuKtliell um. 6 DKr wollts ieii in deu Dioiitspislsn sein

>e>> silc iillsr llen Dintn, ilur clsn einen Wuuseii, noeli
revlitneitig cler neuesten DiimseKöpfung Keiwolins» nu
Könne». Dine DlsKtriseKo Iismint uieinsn Dank — ieli
wsi'lis Inst von sinein ^nt« nlierfnliren — zetnt noen
ülier den 8trn8senllni»i» — nnd iek KaKe nieiii Aiel er-
isivilt. — .In — wns seken llieino tilgen — der Diugnug
nuiu VKsnier ist versperrt — nielit pnlinsiiiek dnreli
i,nnderls vou Mensvlienleilisrn — iselits nnd links voin
Inngnug Kis n»f liie 8eiiienen der 8trassonKalin Men-
seken — >>u»,leite, tnuseude — clie 8trn8senl>aKu inllss
lullten — sie Knnn sieii dnrel, die >ien«eKei,Knnnei Keine,,

Wl'g KnKueii — ller Dnlirer sieiit eiu. dnss er gegsu disss
^lensekeninnnei, nieiit nnkäinpfeil Knuu — sr Kremst
— er seilNlit rückwärts — Knrnsr Dntseiiinss — clie 8trns-

le Wagen legen ikre DüKrnngsstange nm — nnd snt-
seil liessen siek einen Dm weg dureli nwei 8trass6ii nn

wäklen — uni so nu ikrsm >5ie1s nn gslaugsn, Dud wn-
rn», cia8 ^.Ilss —?!: Dr — "clsr Dsrrlielists von ^.llsir"' —
dsr DieKIing de« DuKliKnins — cler vom Diiiimel gesnnck
ts der OottssKnts Kat 8ieK naek sebwersn inusreii
Dänipken sutselilossen, siok ssinsn VsrsKrsrn iincl melir
noelr VsrsKrsriiinsii persönliek nn neigen. Dr will seine

nrinsn MsnseKenKrüder dureli sein Drsolrsinen — cinrok
seine DorsönIieKKeit üksr das Diend iiirss Osseins liin-
wegtänseken — er will ilinen Driössr vo» all iiirsr Dsi»
ssin. Dncl zetnt «eke iek clis grosssn ^.nneigsn „l-'i' -

seksint Ksnts psrsönliek", dis ganns Dassnds clss DieKt-
spisliinlisss strnklt ssin Dil,! wiecisr — ikm „dem Dsrr-
liekstsn" — i»l sngnnliisgsncisn O»t, den Axlinder loietii
in den DneKs» gelelrnt, dis OKrsn sin wsnig akstsiienil
— sei» göttliekss DäoKsIn — cln8 selion Dnnssncle Ken.iu-
>>srt Knt. Mein Dntseiiinss stellt fest — iek mnss ilin ss-

Ks» — nnd Kost« ss insin DsKsn! Ieli drnnge niieii Kin-
iinieil — der 8oKweiss rinnt inir von der 8tirn — ieli
wiirds einen Morl! KogsKs» — iek rnnss ilin seken — ie»

gsinngs Kis nn die Dasse — „nnsvsrknukt" — ieli sekio-
Ke, dränge miiolr weiter vor— clss OlüeK verfolgt iillni, —

ick Kin im DieKtspielKans — iok seile <iie Deinswsnd ,„ir
gsgsnüker — nnd ieli sslis ilin — ieli fürekts ei»o Olin-
inselit. — iel, sells ssin Däei,ein — „clieses göttliok ewige
KneKeln" — iek selie ilin, iel, weiss, er spielt inir für inivil
— er spielt niekt — er läekelt nnr Dir mieli -- ieii weiss

uielit — dass sr nur von clor weissen Dläolrs nnr s.i eilt
ieli solls ilin n»r lüelieln u»,igegeniäekelt

gliiekliek! — 8tiin»lsngswirr!
Klans.

— Ds
ieli Kn,

wird dniikel iiii

„Dr" wii,1 ,istnt gleiek anltreteu, - - „Dr" wird zetnt

/,„ uns 8preeKen, — „Dr" ist soknn auf clsr DüKns, —
,,Ds muss glsioli lieii weilien", — „Iek inöskts ikn cniiinnl
Körsn — nur einmnl, dann will iel, sterilen". —

Dncl iek werde ilin zetnt Kören, — 8sKsn, — iei, .'lnri'
iii» Kör«», — sekon, - weleiies OlüeK. Din OloKsnnsieKe»
— Kol! sistrnKIt cier 8nni — ,lie wsisse Dläelio i-,t vei-

wnnile», dis DüKns ist eiu Dliiuleuineer! — Dern stell'
still — er Kommt — or ist da — sr läolislt — „öpricD
clooli" inöeKtL iek sekreieu — „er iäekslt" — sr Kann doek
nieiii melir nis Inelislu — sr vsiksngt siek und ver-
>ekwiucist — inir noek sin istntes Käl-ileln «elieilksnll. Dor
8nni vei diinkslt siel, — i<-K stnrre wi, der nui die xvolsse

DKieKe und wiecisr Iäekslt er — und er wollts doek /.u

„IIS spreokeu! — I'K eiiliäuselite iiiieli dveii — ieil iinlitt



Seite 6 KINEMA Nr. 40

ihn doch geliebt um sein Lächeln ei* kann doch mehr
— oder kann er wirklich nnnn- lächeln ' - Ist es eim Lüge.'

— Eine Reklamelüge? — Ist en- ein Nichtskönner —
dann ist er wohl doch nicht der Abgott - dann ist's doch

nur eine Farce — ein Reklamegezineht?

„Wie er gelächelt hat — hast Dn's gesehen — hinnnn-

lischü" „Wie er sich verbeugt hat — wie ein König.''
„Aber warum bat er denn nicht gesprochen." „Das kann
er doch nicht, er wan zu ergriffen;" — „Bravo Rentsak!''
— „Hoch Rentsak!" — „Da ist er!" — .„Hoch" - das

Theater wird bell — Bentsak, mein Gott, schreitet dnrch
das Theater - grüsst stumm und lächelt — schreitet
weiter — Hände strecken sich ihm entgegen — er druckt
sie lächelnd — begehrende Blicke treffen ihn — er lächelt

- nnnnd ich muss auch lächeln — lachen — lachen — über
mich und über die Menschen!!

Der Urmensch im Film.
Bin Film „Aus dennn diluvialen Pompeji" ist in der

Schweiz hergestellt worden, in dennn die Entdeckung des
Skeletts des Aurignac-Urmenscben durch den Schweizer

Ui-geschichtsfoMcher Prof. Dr. Hauser „rekonstruiert"
und vei filmt ist. Man sieht die Auffindung des

Schädeldaches, das d. Arbeiter zunächst für einen „braunen

Stein" hielten, dann die allmählige Herausarbol-
tung des ganzen Schädels und Knochengerüstes aus der
Erdschicht, in cler es annähernd 4000 Jahre geruht \\d.
Anschliessend demonstriert dann Prof. Hauser im Film
persönlich die Eigenarten dieses Skeletts -und seine
Abweichungen von dem frühen- entdeckten „Mónstier"-
Mënschen, fernen die verschiedenen Schichten uni Ei i-

ablageiunngen, nach lern die Zeitberechnungeh es limi:

dell sich um die Kleinigkeii von '25 bis 140,000 Jahren -
geschehen. Die interessanten Zwischentitel erläutern
die Sclilnisslolgerungen, dass es bereits zur Eiszeit zwei
sich bekämpfende Rassen gegebenn hat. Wennn anneln das
Thema mit seinem Mangel an Bewegnniigsvorgängen sich

für Verfilmung nicht gerade sehn- gut eignet, so ist doch
durch diesen Filnn die Möglichkeit weitester Verbreitung
urgeschichtlicher Kenntnisse gegeben.

Der Film im Dienste der Kirche.
Auch die Franzosen heklagen sich darüber, dass die

Filmindustrie in ihrem Lande so wennig künstlerischen
und wissenschaftlichen Interessen diene, vielmehr ihre
Hauptaufgabe dai in sehe, kleine Gesebichtcheu zu
dramatisieren, die dem „Journal des Enfants" entnommen
sein könnten. Sie entbehren zwar nicht eines gewissen
naiven Reizes, sind jedoch jeden künstlerischen Wertes
bar. Denn gegenüber wind (hinauf hingewiesen, iu wie
ganz anderer Weise der katholische Klerus inn Frankreich

es verstanden habe, sich den Film nutzbar zu
machen. Tatsächlich hat die Kirche, in der Erinnerung
daran, dass die Anfänge den- dranniatiscben Kunnst untei'
ihren schützenden Fittichen entstanden sind, die „stunn-
me Kunst" sehr bald in ihre Dienste gebracht. So wurden

einige religiöse Stoffe, wie beispielsweise „Christus"
nnnd „Jeane-d'Arc", auf Anregung von kirchlicher Seite
in prächtigen Aufnahmen gebracht. In Paris ist der Cu¬

re Soulanges-Bodin, in Valence Mgr de Gibergue in
diesem Sinne tätig; ferner halten in allen grossen und kleinen

Städten Frankreichs die Geistlichen Sitzungen ab,
in denen die Nutzbarmachung des Films für Missionszwecke

und Schulen erwogen wird.

Amerikanische Filmtitel. Während des Krieges
liefen in Annerika geradezu grauenerregende Films, wie
„Zur Hölle mit den Kaiser, die Bestie in Berlin" und dgl.
Jetzt sind solche Erzeugnisse verschwunden; dafür sind
elegante Lustspiele und Tendenzdramen Mode geworden.
Hauptsächlich sind die leztgenannten auf Propaganda
gegen den Bolschewismus berechnet. Der eindrucksvollste

dieser Films führt den Titel „Der neue Mond" von
Norma Talmadge und spielt in Russland. Er behandelt

u. a. das „hochaktuelle" Thema der Sozialisierung des

Weibes.

„Kino-Kitsch". In Bei lin hat eine Filmgesellschaft
die originelle Idee gehabt, die Auswüchse im Kinowesen
selbst zu verulken. Wir lesen in Berliner Blättern: „Im
U. T. Kurfürstendamm flimmert ein merkwürdiges
Filmkuriosum, ein Film, cler sich über Films lustig
macht, nnnnd einer Häufung aller kinodramatischen Sen-
sationsauswüchse zeigen will, wie man es nicht machen
soll. Kühn hat die Rex-Film-Gesellschaft ihr Werk
„Kitseh" genannt und pariert unter denn Schild dieses

Titels alle Vorwürfe, die man ilm etwa machen könnt'.
Dabei ist die Handlung so spannnnend durchdacht, dass

mant oft fast die ursprüngliche Absicht der Satire über
èie vérgiss Und hier liegt der ungelöste Rest: in einer
üeken seliä Amg des Ptiblikumsclui taecknitts, das nur vn

leicht auch das Ungeheuerlichste als ernsthaft nimmt."
Die Idee ist jedenfalls gut nnnd begrüssonswert, denn

was ann wirklichem Kitsch in den Kinos geboten od i

vielmehr vom Publikum verlangt wird — die Kiuobesit-
zer müssen sich notgedrungen nach dem Geschmacke iü-
tei Besucher richten — geht ins Aschgranne!

Aufklärung. Den- Berliner - Korrespondent vies

„Bund" schreibt seinem Blatt:
„Verderblicher noch als das Spiellaster, dem doch

immerhin nur eine kleine Minderheit des Volkes frön

wirkt die zügellos gewordene Spekulation dei' Filmini !ri¬

sii ie auf die öffentliche Moral. Auf denn Plakat sp der
Kinos wim (Um die erdenklichsten Schmutzereien unter
der Schutzmaske ..Aufklärung" anreisserisch angepriesen,

Mordel'szonoin. Bilden aus d. Kreis des Masoehisums,
der Homosexualität usw. dem Publikum zur Schau
gestellt, unnd kein! Zensor ist da, die neue Freiheit vor
solcher Befleckung zu schützen, die so schon meisterlose
Jugend vor Verseuchung zu behüten. Mit ehrlichem
Schmerz sehen gerade die überzeugten Anhänger des

neuen Knuses den schmählichen Missbrauch cler
Errungenschaften dr Revolution unnd deren Diskreditierung
durch skrupelloses Spekulanteiitum. Auch hier täte
Neskes eiserner Besen not! Kultusminister HaenAli,
dem die Pflege der lierauwachsenden Generation annver-

traut ist, hat augenblicklich andere Sorgen. Um die
lYben-este monarchistischer Gesinnung auszubeuten, isl

/!//>. 4c?

il,u cioeb g«li«bt UIU sein Dn«Ii«ln er icnni, doeli IN«!,!'

— oclsr Knnn er wirklioli nnr ln«l,«ln ' — Isi «» ein« Dii-
ge? — Dine RsK1ain«Iüg«? — Isi er ein Di«>,tsKönn«r —
clnnn ist sr woki <l««Ii nielit cler /Vllgutt — clnnn ist's
nnr sins Dnree — sin DoKlamsgenüelit?

„Wis er geläebelt lint — bast Du's gessllsu — lnunu-
liseiiü" „Wie er stell verbeugt Iint — wie ein Wilig."
,,^bsr wnrni» l,al ln dlnin >>!«>,i g««prn«i>«u." „Dns Knnn

er doeii nielit, er wni »» sigrit'tsn." — „Drnvn RentsuK!"
— „bl«eb RsutsnK!" — „Du ist er!" — .„Duell" — clns

'Ii,«nt«r wird >,«>, — Dentsnb, insin Dutt, sebreitst dl,r«il
clns IDenter — grüsst stninin nn,i Inebeit — sebreitst
weiter — Dänds strseben sieii iin» entgegen — sr drüekt
sie lüelielnil — Iiegelirencle DlieKe iri'l'l'eu iiii, — er läekelt
— iel, ninss nnel, lnebelu — Inebsu — lnebsu — über
niiei, nilli iillei' llie Msusslieuü

Der DrinenseK ini Diiin.
Din Diiili „^.us cieni cliluvinieu Dnmp«ii" ist iu der

L«i,w«in Iisrgesteilt worcien, in cisu, ciis DutdeeKuug lies
Skeletts cies ^uriguae-Dri»«u««li«u dnrel, clsu Lebweb
ner Digesebiebtslo»eiier Drol. Dr. Dnusor „r«K«nstr,i-
ieri" ,,,,,i ve, !'i!,ni ist. Mnn sisilt ,Iis ^ukkincillilg lies

L«i,n,I«i,in«ilss, clns cb ^.rbsitsr nnnnekst tnr einen „i,ral>-
ile» stein" lüeitsn, llnnn liie niinüiiiiige Dernnsnrbeb
tnng lies gnnnen Leliäciei« uu«! Diioeiiengerüstss nus llsr
Drclsebioiit, in üsr es aniiabeind ^ZWu üniirs gerubt iint.
^.liLeiiliesssucl lleilionstrisit cinnn Drol. Dnnser ii» i'il,,,
usrsönlieli ciie Digeunrten ciissss LKelstt« nnd ssins ^!>-
weieliungen vou ileiu Irüber eutlieebteu „Ivlnusiie,"
lVisiisolisu, ferner- cli« voi selilSlleuen 8«!>i«iiten uncl I^r >

ttblngsiiiiigsn, useii clem lli« Asitilerseiiiiiiugsn - es lin,!
üslt «iel, iii» ilis DleinigKsit von 2S bis 14NM0 dnllrsu —
gesebelil'i,. Dir- inleisssnuten ^wiseiilnitiii'i eri:i,i!erii
cii« 8eK1ussfnlg«rungsn, <ins« s« iisrsits nur Disneit nwei
sieii KeKäinpfsiui« Dnsssn gegeben bnt. Wenn nnel, lin«
1'Iioiun iuit ssinein Mangel nn Dewsguugsvorgnugeu sieii
Dir Verkilinuug nielit gerade sei,!' gnt eignet, so i«! ,Iu«'i
linrei, ,liegen Diiin ciis Mögliebbsit weitester VerKreitung
iirgsseiiieiitlielier Dsnntniss« gegeben.

Der Dilm iin Dienste <ler Direbe.

^nl-i, ilis DrnnnuLsn i>«King«n «iei, ,inrüi>sr, linss clie

Kiimnulnstri« in iliilnn Dnncle «o wenig Künslisriselien
>,,,,> wi««en«ei,:,ii ii,-I,,>,, Interesse,, diein-, vieiinebr iiire
Danptn.lifgnbe dnriu sei,«, Kleine Ds«ebiebtvb«u nn ,Irn-
inntisieren, ,ii>> ,ie,n „dnnrnal cls« Diitnnt«" «nl,,,,,,, ne-n
sein Könnten. Lie entbekren »wnr niekt oiuu« gewisser,
naiven Deines, siilci ,isci,>l-i, ,ie,Ien Kiinstiurisebsn Wertes
>>n,'. l)«n, gegenüber wiid ,i:,in,,f I,ingewiese,,, ii, wie
gnnn nnclersr Weiss cls, Katlioliselis Dlsrni« iii Krni'.K-
rsiek ss vorstniuien Iinbe. »iel, llen Dil,» nul»bur »» nin-
ei,,-,,. Dntsäeblieb l,nt ,lie DiruiiS, in cier Krim,«rnng
clni'nu, clnss clie /viitnugs üer clrniiiatiseiisu Duiist nntsr
ibren soliütnsiiclsu Dittielisll sntstnnclsu siiicl, clis „sinn,-
ius Dunst" selir babl in ilire Dienst« gebrnebt. La wnr-
clsn «inig« religiöse Lio>'!'«. wie I,iü«pi«i«w«i«« „Oliidstiis"
niicl ,,,I«nn«-cl'^r«", nnt /V,,r«gnilg voil Kir«>ili«l,«r H«its
in prä«btig«n ^i,fnnl,iii«n g«brnelit. In Dnris ist cler Ou-

re Loulniigss-Doclin, in, Valenee Mgr cl« Dibsrgue in ciie

>«,,, >!inn« tätig; ferner balten in allen grosseu uucl Ki«i-
usu Ltnciteu DrnnKreieliS clie Deistlielisn Litnlingsn ab,
iii ,i«n«,i lli« Dutnl>nrn,<l«iiiing clss Dilins für Missions-
nweeke nncl Lelinlen srwogen wircl.

Amerikaniseke Dilintitel. Wnlireucl cles Drieg«s Iil>-

I«» iu ^merikn gernüsnu grnnenerregsncis Dilins. wi«
„Zur Döl!« uiit cien Dniser, ciie Destie in Deriin" und dgl.
llstnt sincl soieke Drnengnisse verseliwunclen; clnkür sind
siegnnte Diistspiele nncl Deiiclsnnclrnuien Mocle gswurc!«,,.
Dnni>tsneKIi«ii sincl clie lentgenannten ant Droriagaiela
gegen clen Lolsebewisuins lisreolinst. Der einllru«Ksv«!K
ste clieser Dilms fübrt cien 'Kitel „Dsr nens Muncl" .on
Doruia Dnlmnclge uncl spielt in Diisslnncl. Dr lisbnnclslt
n. a. clss „boebaktuello" Dbe.inn cler Loninlisierung -les

Weibes.

„Dino°Ditseb". In Derlin bat eins Diimgsssilsebn!'t
clis originolls Iclee gsbnbt, clis ^.uswüebss im Dinowsseu
ssibst nu verulksu. Wir lsssu in Dsrliner Dlnttern: „Im
D. 1". Dnrfürstencinmni tiinnnert ein msrkwürciiges
DiimKurinsum, «in Diim, cier siek üksr Dilms Insilg
innclit, nnü sinsr Dnnfnng aller KiuoürnmntiseKsn Leu-
sationsnuswüekse nsigsn wiii, wis man es niekt masben
soll. Dülin bat üie Dex-Dilm-Desellsebakt ilir We,K
„Ditseli" gsnnnnt uucl pnrisrt uuter clsiu Lebiicl clieses

Diteis nlls Vorwürfe, clie man ikr etwa maelien Kvuut-'.
Dabei ist cb« Dnuilluug so spauuouü clurebclnebt, cic^s

innn ott last ciis ui sprnugliebs ^bsiellt cler Lntirs iii>«r

sie vergissk Duci liier liegt cler ungelöst« Dsst: in «in«r
Debsrsebätniing cles DnbliKiiinsciuieiiseiniitts, cias nnr nn

leiebt nnek clns Dngebsusrliebsts als erustbaft nimmt."
Dis Icies ist .iscisnfnil» gnt nncl lisgrüssenswert, cleu«

was an wirklieliem Ditseli in clen Dinos gebotuu « r

visiuislir voiii DnbliKuni verlangt wircl — üis Dinobesit-
ner müssen sieb uotgeclrungen naeii cleu, DesebmaeK« iü-
rer Desnebsr riebten — gellt ins ^seligrnue!

Aufklärung. Der Derliuer - Dorrespoinlsnt des

„Duull" solireibt ssiuem Dlntt:
„Ver<ierbii«ii«r uu«b als clas Lpisllaster, clsm cloeli

iinnisriiiu iilir eins Kisine Minclerlieit ües Volkes t'rö^
wiikt clis nügslltts gownrclone LpeKiilntilni <I«r Dünnm!,,.
stiis nut ciis öfkentiieil« Morni. ^.uk cieu DinKnton cl«r
Dino« wsrclsn llie «ill«iiKIi«l>steii Leiinintnereien nn^er
cler 8-ebntniunsKe „^.ulklnruilg" aursisssrisell äug«!:, i >

sen, DorcloiisnsnEN, Diiclsr nns cl. Drsi« ües Mnsociiisinn«,
cier Domosexnnlitnt usw. lislii DlliliiKlim nur Lsiin» g< -

stsiit, nuci Kein Zeusur ist cln, cli« usu« Dreibcüt vor sol-
«Iisr DekleeKuiig nii sellütnei,, lli« »o sebou inoisterlo^s
üugLiiil vor Vsrseuolluiig n» b«I>üt«ii. Mit «brliellsui
Lvlliusrn sebeu gerade die überneugten ^.ybängsr des

u«usu Dnrsss den sebmttiilieil«li Missbrnueb cler Di inn,

geiiseliaftsii clr Revolution uncl deren Diskreditier:,«.^
linrel, «Krni>«llos68 LpeKnlnnteiitnm. ^.uel, liier tüts
D«sK«s «iserner Dssen not! DiiltuLuiittister Dneniseli,
llein >li« Dt'log« de, iiern,,wnczKsLnclcui Dsnerntioii nnver
traut ist, I,nt nngenbiiekliel, nndin« Lorginl. Ou, die
DsKerreste uiounroliistiseiisr Desiuiiuug nnsnuroutvil, ist
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er beflissen, die Schulen von Hobenzollernbildei'n nnnd

andern Erinnerungsstücken verflossenen Kaiser- und
Königstums r/n säubern. Nicht selten setzt die Schülerschaft

dem Bildersturm verbissenen Widerstand entgegen.

Herr Haeniseh meint es gut, allein seine Methoden
sind nicht eben staatsmänniscln!"

Neue Erfindung für Filmaufnahmen in natürlichen
Farben. „Tadens Tegnn" lässt sich aus Dram men drahten:

Der russische Professor Gm ky, welcher sich schon

mehrere Jähre hindurch auf Konneruclkollen aufgehalten

hat, hat vor kurzem eine Erfindung gemacht, welche
wie es heisst, die Kinematographie vollständig
umgestalten wird. Die Erfindung ermöglicht die Aufnahme
in ihm natürlichen Farben. Die Bilder brauchen nient
nielli- nachgefärbt zu weiden, sondern nehmen di" nia-

lin liehe Farbe wählend dei Aufnahme an. Der Professor
unti General Hölmsen haben sich in Norwegen eine
Zeitlang bemüht, eine Aktiengesellschaft für die Ausbent-

titng den- Erfindung zustande zu bringen, aber als ihnen
solches nicht glückte, reisten sie zur Erlangung des

benötigten Kapitals nach Enngland, wo sie laut letzten
Berichten einn Kapital bis zu 17 Millionen Kronen voll
gezeichnet '/usannnnenbrachten. Einige Herren in Drainnnen
sind auch an der Sache beteiligt.

Die Verbreitung der Lichtspieltheater in Spanien.
Welche bedeutende Rolle das Lichtspieltheater im
Leben der spanischen Bevölkerung spielt, geht daraus hervor,

dass das Handelsblatt „Diario del Coinfercio" in
Barcelona jeden Donnerstag die erste Seite den
Kinounternehmungen widmet. Die einzelnen Theater werden dabei

niohl ei wähnt, wohl aber die grossen Filnnvertriebs-
gesellschaften sowie die Konzessionäre ausländischer
Filnnunteinehnnnnngen, welche die grossen Schlager und
zu erwartenden Neuerscheinungen in grossem Stil
anpreisen.

* „Revue Suisse du Cinema". Ini schweizerischen
Handelsamtsblatt lässt Frédéric Grec in Lausanne, cler

Heransgeber des Blattes „La Dépêche", einschreiben, dass

er auf den Titel „Suisse-Cinema" verzichte unnd ihn er
setze durch „Revue Suisse du Cinema".

* Une nouvelle revue mensuelle. Nous venons de

recevoir le premier numéro d'une nouvelle revue nnen-
snelle, publiée en annglais et enn franneais. Elle porte le
titre „Scenario" et est éditée à Paris (rue de Clichy).
Connine direçtetù signe: Robert de Simone. La critique
des nouveaux: films est confiée à Pionne Veben. La
nouvelle publication vent défendre:

1. Des Anteuis de Scénario, qui jusqu'ici n'ont pas.
eu d'organe pour défendre leur cause. Mais tout en ies

défendant cela ne nous empêchera pas de défendre aussi
la cause;

2. Du Public, auquel sonnvent on donne un amuse-
nuent qui le conni n arie onn qnni en tous cas est infériennr à

ses désins.
3. Des Prcduct., dont les difficultés sont multiples;
4. Des Importateurs, qui achètent des filins à l'étranger;

5. Des Propriétaires de Cinémas, dont la tâche est de

choisir des filins qui conviennent ix leur publie particulier;

et enfin;
6. Des Metteurs-en-scène.
Le texte soigné ainsi que tout l'arrengement qui est

des plus fins ne peuvent nue rendre sympathique notn'e
nonnveann confrère auquel nous souhaitons le bienvenu.

* Wie wir soeben erfahren ist das grandiose Fihn-
werk „Das Buch Esther", welches in ganz Deutschland
und Deutschösteireich den grössten Erfolg errang, in der
Schweiz eingetroffen und hat bereits eine PressevorstA
lung stattgefunden. Diesbezügliche Rezensionen werden
wir später bringenn.

ÌH

Meier & Braun
Kinoreparaturen

Merthur
Ebnetstrasse 6 —

Den werten Kinobesitzern zur Kenntnis, dass wir die

ProjeKtionstlsche aus Eisen j(sehr solid und verstellbar) anfertigen. Bei Bestellung
belieben Sie, bitte, die Höhe vom Boden bis Grund- §§§
platte des Apparates anzugeben. Sehr praktisch für j=j

jeden Apparat.
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vi- beflissen, dis Lelnilon von LoIiLN««Ilsrnlttl<Isrn u,id
!,n,I,>in I'niiinsrungsstüeKeu v«rfl«ss«ne„ Dnissr- rnnl
Dönigstum» ?» «nuliern. DieKt seltßii s«t«t dis Lolniler-
«elintl ,><>>» lliidsi «t», in v«ii,i«»«ii«u Willerstuiul eutge-

g«„, D«rr rlseuisvli insint «8 gnt, «Nein ssins Netiioll«»
»in,I nie!,i. i'i'sn stnntsinniinisvli!"

IVeuv Drkindung für Diluiuutunl.ineu in nntürlieb« u
Darben. ,/IncIeiis ?«gii" lässt sisii «ns Drnniin«n ilrnli-
ten: Der inssissiie Diolessor lZ-orKx, w«i«b«r si«I> «ebon

i»,d,reis .Inlns I,i»<I»r«I> nni Dnuuorudbuilöii ».nkg.'üni-
tsn Iint, Iint vor Kurnsii, sins Drfiuclung gemin«lit, weleke
wie ss iisisst, die Diuvmutogrsplils vollständig nnigs-
»lnlien wird. Dis Drfimlnng «rmöglivbt dis ^,nfnninu«
in den nnlüriieli«,, Kurl,«n. Dis Diliier brnnebcm nieiit
ni,>I,r nn«I,g«färbt nn w«rd«», sondern nsinnsn die u:>-

Iii, Iiei,« !^n,I>« wäii,ei,il der Lcnfnnln»« nn. Der Drotessor
nnd Dsnerni Dolmscm Imbsn sieii iii D«rw«g«n eine nsit-
lnng iiei»iii't, eins ^Ktisngesellselinft Dir dis ^nsb«»-
I,,ng <I«r DrDndnng nnstnncl« nu lniirgen, niier nis innen
»oieiies nieiit glückt«, rsistsn sis niir Drlnngnng dos Ks-

nötig!,-ii Dnpitnls nneii Dnglnml, wo sis innt lstnteu D«-

rieiitsn sin Dnpilni Iiis nu 17 Niiliuusu Dronen voii gs-
",eiei,net -ni»nn>m«nbrn,«I>tsn. Dinigs Dsrrsn in Drninnien
»in,i nneü nn dsr sneiie bsteiiigt.

Oie Verbreitung der DiebtsplsItKeater in Lpnnien.
>Vel<-!,e >>ede»te»,I« Doiis dns Diebtspi«ltbgnt«r iiu D«-
Iiei, dsr spnuisoli«» DsviNKei iiiig «pi«It, gebt dnrnns ber-
voi-, dnss dns Dnndslsblntt „Dinrio dsi Ooinsreio" in Dnr-
eel,,„n ,ie,ie,i Donnerstag dis erste Leite den Dinonutsr-
n> Innungen willmcü. Dis sinneinen ^Kbentsr werdsn cl-i-

bsi niol't, erwninit, wulri nder die grvsssn Dilmvsrtri«!>s-
gesell sei,ntten sowie ilie Donnessionnre nnslnndiseiisr
Kiininut«,ncdimnng«,,, wsieiie die grossen Leblng«r und
nu srwnrtsmlsn Dsnsrsebeinnngen in grossem Ltil nu-
preisen.

^ „Revue Luisse du Oinemn". Im seliwsinerisei;«»
Dnndsisnuitsiiintt insst Drederie Diso in Dnnsnnne, der
Dsrnnsgeber des Dlnttes „Dn Depeeli«", sinseiirsiiisn, dnss

er nni dsn Ditsl „Lnisss-Oinsmn." vsrniebte nnd ilin er
setns dnreii „Dsvns Luisse du Oineirrn".

^ Dne nouvviie revu? inensuello. Dons vsnons ,i«

reeevoir ie prsmior ,,nin«ic> d'nn« noiiveiis rsvno msn-
susiie, pnldise sn »uglni» et en Dnnonis. Dil« port« Is
titrs „Leenurio" et est «dits« n Dnris (ins de Olieb^).
ü'einnie lüreeDun i-igne: Duiiert ,1« Simons. Dn «ritnine
des uouvsnux tiiins sst enuDee n Disrrs Vebei. Dn non-
velle piiblientioii vsut <I«f«ndre:

1. Des Suterns de Leeunrio, crui iusqu'iei ii'out nns,
su d'orgnuo pour dstendre lsiir oniiss. Nni» tout su iss
idslsudnut esin ns non» einpeeliern ,>ns de dekeucir« nussi
ln onus«;

2. Dr, Dnlilie, niiciiisi sonvsut on doune nn nninse-
meut o.ni Is eontrnrio ou ciui eu tous ens est intsriunr n

sss dssii».
3. Dss Dreiduet., dout lss clilDeuItss sout ,,,niii,>!<>»:
4. Dos Impartntonrs, ciui nei,e1e,,t de« kilm« n, l'«trnn-

gsr; ' / ^

5. De« Dropriötnirss de Oiuemns, iioiit in tnelie sst ,ie

elioisir des kilms uni eonvisuiisnt n lsiir pnlilio pnrtiem
lisr; et sukin;

6. Dss Nsttsurs-en-sosno.
D« tsxts soigne ninsi cins tont i'ni rengsmsnt <ini est

clss pin» Dn» n« i'envent cin« rvndr« sxiniinli,i,pi« nliii-«
iiunvoni, eniikisrs nncin«! nons soniinitons ls lnsnvenn.

* Wie wir soeben erknbren ist cins gi-nndiose Dilm-
werk „vss Dueb Dstber", wei el res in gnnn Dentselilnnd
und D«nt««1,ö«t«irsi«Ii clen grössten Drkolg srrnng, in dor
Leb wei« eiug«trol'teu und Iist bsrsits «ins Drssssvorstel-
luug stnttgsknnclou. Di«sb«nüglieii« Donsusioireu w«rci«n
wi,- später bringe».
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Den werten Dinobesitnern nur Denutnis, dass wir die

WMiiiMclilZ llii! kken D
ssebr solid unci verstelll>?n) Änlerticzen. IZei KesteliunF
belieben Lie, bitte, die Düke vom iZocieu bis DruncK
platte des Apparates' ininciAeKen. Lobr praktisob iur «

jecien ^pourat.
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